
CI NE MA

Hu mai n, tr op h u mai n
"Joyeux Noël ", l e d er ni er
fi l m d e Chri sti an Cari on,

sur l a fr at er ni sati on
p en d ant l a Pr e mi èr e

Gu err e mon di al e, n ous
montr e u n r e gi str e

j u sq u e-l à i nc on n u d u
r é al i sat eur.

Le 3 août 1 91 4, l' All e magne
décl are l a guerre à l a Fr ance.
Une page i mport ant e dans

l' hi st oi re de l' hu mani t é va
bi e nt ôt s' écri re qui ne pourr a
pas être oubli ée aus si t ôt.

Quatre- vi ngt s e pt ans pl us
t ar d, l es quel ques r ares poi l us
s ur vi vant s y vont c hac un de
l e ur s anec dot es, mai s auc un
ne r ac ont er a ce que Chri sti an
Cari on nous montre à tr aver s

" J oye ux Noël ". C' est d' ai ll e ur s
pl us qu' une anec dot e, mai s
une page d' hi st oi re tr op

l ongt e mps e ns eveli e dans l es
arc hi ves poli ti c o- mili t ai res.

Bi e n mali n cel ui qui aur a
devi né qu' un j our l e r éali s at e ur
d' " Une hi r ondell e a f ai t l e
pri nt e mps" pas s er ai t du cal me
de l a ca mpagne au br ui t des
mi tr aill ett es, des c ha mps de

c oqueli c ot s aux c ha mps de
bat ai ll e. Pourt ant, à l' arri vée, l a
pr és e nce de Cari on au
gé néri que s' i mpos e c o mme
une évi de nce mê me. Loi n des
cli c hés et du s yst è me
c o mmerci al, Cari on r é ussi t
s ans arti fi ce à nous r ac ont er
un mo me nt de pai x dans un
t e mps de guerre et pas
n' i mport e l aquell e, l a Gr ande
Guerre, cell e de t out es l es
atr oci t és. Pour aut ant que l' on
acce pt e une hi ér arc hi e dans

l' horre ur.
Noël 1 91 4: l es tr oupes

all e mandes, f r ançai s es et éc os-

s ai s es gar de nt l e ur posi ti on.
Les tr anc hées s ont à quel ques
ce nt ai nes de mètres l es unes
des autres et on e nt e nd t out ce
qui s e pas s e dans l e ca mp ad-
ver s e. On a l' i mpres si on que
tr oi s nati ons vi ve nt e n c o m-

munaut é et pourt ant, l a mort
r ôde et f r appe à t our de br as.
Pourt ant, l or s du Révei ll on de
Noël, l es s ol dat s vont obs er ver
un ces s ez-l e-f e u et c ontre t out e
att e nt e f r at er ni s er.

Pour r ac ont er cett e hi st oi re
vr ai e, i l f all ai t quel qu' un qui
pui ss e r ési st er aux t e nt ati ons
d' appos er s a gri ff e. Quel qu' un
qui s ac he rest er hu mbl e der-
ri ère s a ca mér a pour l ai s s er
tr ans pi rer l es é moti ons des ac-
t e ur s s ans f orcer s ur l es gl an-
des l acr y mal es. Les é moti ons
et l e j e u des act e ur s devai e nt
être vr ai s, mai s aus si l a vi e
dans l es tr anc hées, ce qui c or-
s e un pe u l' aff ai re. Mal gr é t ou-
t es ces di ffi c ul t és, Cari on a
aus si bi e n fi l mé l es tr anc hées
que St eve n S pi el berg l e dé bar-
que me nt de Nor mandi e, l e
s pect acl e e n moi ns. C' est vr ai
que dans " J oye ux Noël ", on ne
voi t pas t ouj our s l es s ol dat s
pat auger dans l a boue, on ne
voi t pas de r at s - mê me si on
e n parl e - on ne voi t pas de
t êt es ou de me mbres écl at és et
pourt ant i l y a des mort s. Le
pari ét ai t donc di ffi ci l e à rel e-
ver. Di ffi ci l e mai s a mpl e me nt

r é us si - " J oyeux Noël " aur ai t
méri t é mi e ux qu' une s él ecti on

hor s c o mpéti ti on à Cannes.

Le f ond, l a f or me et l es ac-
t e ur s s ont boul ever s ant s. Là
aus si t ous l es pi èges cl as si-
ques de l' é moti on s ont évi t és
au pr ofi t du j e u des act e ur s.
Co mme l a s cè ne où Di ane Kr u-
ger s uppli e s on mari de ne pas

ret our ner au f r ont l e s oi r de
Noël, l e montre à mer vei ll e.
Dans cett e s cè ne, t out s e tr ou-
ve dans l e regar d, dans l e f or

i nt éri e ur des pr ot agoni st es et
s ans cri er gare, l e t our bi ll on de
l' é moti on s e déc haîne. Mê me
s e nti me nt l or s que l es All e-
mands, l es Fr ançai s et l es

Ec os s ai s fi ni s s e nt par f r at er ni-
s er, e n as si st ant t ous e ns e mbl e
à l a mes s e de Noël et l or s que

l e j our de l a Nati vi t é, i l s déci-
de nt d' e nt errer l e ur s mort s au
s on des c or ne mus es.

Derri ère t out cel a, derri ère
t ous ces mes s ages de pai x et
d' es poi r, Chri sti an Cari on n' ou-
bli e pas non pl us l es mo me nt s
de r évol t es, l es mo me nt s où i l

i nci t e l e publi c à r éagi r. Et l à, il
ne mâc he pas s es mot s, il ac-
c us e ouvert e me nt l' Egli s e d' i n-
ci t er à l a hai ne e nver s s on pr o-
c hai n, i l acc us e l' i mbéci lli t é
des di ri geant s poli ti ques et mi-

li t ai res qui ne voi e nt e n cett e
guerre que des i nt ér êt s fi nan-
ci er s et mi li t ai res, pour t er mi-
ner s ur un poi nt d' i nt err o-
gati on: Pouvons- nous être s ûr s
qu' auj our d' hui, nous n' auri ons
pas égal e me nt c onda mné
ces ho mmes? A c hac un s a
c ons ci e nce.

Thi baut De meyer

B U C H K RI TI K

Ausfl u g i ns Par adi esSel bstzer st ör u n g
al s Akt d er Befr ei u n g:

A. L. Ken n edys n eu er
Ro man h eft et si c h a n di e

Fer sen ei n er Tri nkeri n.

Wi e könnt e man das Par a-
di es u ms c hrei be n, f er nab von
reli gi ös e n J e ns ei t s vor st ell un-
ge n und de m Sc hl ar aff e nl and?
Ver s uc he n wi r es ei n mal, ganz
vor si c hti g, s o: Mi t der Ab we-
s e nhei t von Sc h merz, Lei d und
Tod. Di e Se hns uc ht nac h di e-
s e m Zust and wi r d manc h mal
bes onder s gr o ß, we nn man
Mens c hen i m Bli ck hat, di e i n

i hrer s y mphati s c h mac htf er-
ne n Sc h wäc he, i n i hrer Un-
z ul ängli c hkei t f ür di e Anf or de-
r unge n der Ges ell s c haft, über-
haupt kei ne andere Per s pekti-
ve z u habe n s c hei ne n, al s vor
all er Zei t z ugr unde z u ge he n.

I n " Par adi es", de m ne ue n
Buc h von A. L. Ke nne dy begeg-
ne n wi r ei ne m s ol c he n Me n-
s c he n und s ei ne m Sc hei t er n:
Hannah Luckr aft, 36 J ahre al t,
st a mmt aus ei ner kl ei nbürgerli-
c he n Fa mi li e. Dort fi nden si c h
bei näherer Betr ac ht ung z war
auc h ei ni ge Lei c he n i m Kell er,
doc h wi r d de n Les erI nne n Han-
nahs Ki nd hei t ni c ht al s Ur s a-
c he f ür i hr Sc hei t er n pr äs e n-
ti ert. Das, s o mac ht di e I c h- Er-
z ähl eri n de utli c h, fi ndet oft ge-
nug unbeei nfl us st von de n El-
t er n st att. Ni c ht s, was i n dere n
Ver möge n gel ege n wäre, hätt e
Hannah vor i hre n Pr obl e me n
be wahrt. Di e Mi s c hung aus
Ohn mac ht, Vor würf e n und

Sc hul dgef ühl e n j e doc h, di e
si c h bei de n El t er n e nt wi ckel t,
ver hi nder n auc h, dass Hannah
von Zei t z u Zei t i n di e f r agi l-

f r ag wür di ge Har moni e i hrer
Ki ndhei t z ur ückke hre n kann.
Der Weg i n di e Vergange nhei t
bl ei bt i hr al s Ref ugi u m e be ns o
ver s perrt, wi e i hr das Fa mi li-
e ngl ück des Br uder s f re md
und ver s c hl os s e n bl ei bt. S o
ge ht es Hannah f ast i mmer i m
Le be n: Si e i st verei nz el t und
bl ei bt au ße n vor.

De nnoc h si e hat ei ne n
mäc hti ge n Fre und: Der Al kohol

i st i hr l ängst z u m st et e n Begl ei-
t er ge wor de n, von de m si e si c h
j e nac h Be dürf ni s tr öst e n,
bet öre n oder abdi c ht e n l äs st
gege n di e Ei nfl üss e der Au ße n-
wel t. S ü ßtr unke n, s c hokol a-
de ntr unke n, gei st ertr unke n,

f e uertr unke n - si e ke nnt di e Zu-
st ände i n i hre n Nuance n und
ver st e ht mi t i hne n u mz uge he n.
"I c h tri nke mi c h e mpor", be-
s c hrei bt Hannah i hre Met hode,
de m All t ag z u e ntfli e he n.

I n s ac hli c h- nüc ht er ne m Sti l,
der manc h mal nur s c h wer
aus z uhal t e n i st, erz ähl t A. L.
Ke nne dy aus de m Le be n ei nes
Me ns c he n, der mi t gnade nl o-

s er Sc härf e di e ges ell s c haftli-
c he n Str ukt ure n anal ysi ert, an
de ne n t ei l z une h me n i h m

l ängst di e Kr aft abhande n ge-

ko mme n i st. Dabei geli ngt es
i hr, das Bil d ei ner Fr au z u
z ei c hne n, di e von i hrer Au ße n-
wel t al s kr ank und bi s wei l e n

gar al s ver-r ückt betr ac ht et
wi r d, währe nd wi r mi t de n Au-

ge n di es er Fr au ganz de utli c h
s e he n könne n, wi e kr ank und
verr ückt di e ges ell s c haftli c he n
Ver häl t ni s s e si nd, an de ne n si e
z ugr unde ge ht.
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"It fucks your brai n and fucks your writi ng": A. L. Ke nne dy hält ni c hts v o m Al kohol al s Ins pi rati ons hilfe.
(Fot o: Je an Luc Berti ni )

Sous l es s api ns, l es c har ni ers . . . Be nno Für mann dans " Joye ux Noël ".
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Ersc hi e ne n i m Wage n b ac h
Verl ag, 368 Seit e n, 22, 50 €

De m Zer st öreri s c he n ei nes
All t ags, der das I ndi vi duu m auf

' Funkti oni ere n' und auf ' Ar bei t'
re duzi ert, s et zt Hannah Luck-
r aft de n Al kohol e nt gege n. "I c h
z u s ei n i st ei n Ber uf ", s agt si e
ei n mal, " ei ne Ar bei t, di e s o vi el
Zei t und Gel d erf or dert, da ß

i c h noc h ei ne n z wei t e n J ob
br auc he, u m si e mi r l ei st e n z u
könne n". Di e Ent gre nz ung des

I c hs, di e si e i m Raus c h all ei ne
und vor all e m mi t i hre m z ei t-
wei li ge n Part ner Robert erl e bt,
mac ht si e dagege n f rei von de n

Zu mut unge n ei ner Ges ell-
s c haft, i n der si e u m di e Mög-
li c hkei t, t at s äc hli c h si c h s el bst
z u fi nde n und "I c h z u s ei n", be-
tr oge n wi r d. Für kurz e Mo me n-

t e s c hafft si e si c h s o t at s äc h-
li c h i hr kl ei nes Par adi es.

Ke nne dy hat ei ne s e hr l e-
s e ns wert e Ges c hi c ht e auf ge-
s c hri e be n, di e ganz ohne mo-
r ali si ere nde Unt ert öne aus-
ko mmt. Ni c ht z ul et zt i st " Par a-
di es" ei n Buc h, das - nur
s c hei nbar di st anzi ert - s e hr li e-
bevoll und f ei nsi nni g von
me ns c hli c her Wür de erz ähl t.

Thorst e n Fuc hs huber


